
Dein Lerntricks-Guide: So unterstützt du 
dein Grundschulkind beim Lernen!
Schön, dass du hier bist! In diesem Guide findest du wertvolle Strategien, wie du die Konzentration, Lernfreude und 
Selbstständigkeit deines Grundschulkindes gezielt fördern kannst. Von der Gestaltung einer optimalen Lernumgebung 
über effektive Zeitmanagement-Techniken bis hin zu gehirngerechten Lernansätzen 3 dieser Leitfaden bietet dir 
praktische Tipps für den Familienalltag, die den Lernerfolg deines Kindes nachhaltig unterstützen werden.

von Karin ButtKB



Konzentration stärken 3 so bleibt dein Kind 
bei der Sache
Die Konzentrationsfähigkeit ist ein entscheidender Faktor für den schulischen Erfolg deines Kindes. Im hektischen Alltag 
fällt es Grundschulkindern jedoch oft schwer, sich über längere Zeit auf eine Aufgabe zu fokussieren. Mit den richtigen 
Strategien kannst du jedoch die Aufmerksamkeitsspanne deines Kindes deutlich verbessern.

Die optimale Lernumgebung schaffen
Ein wichtiger Grundstein für konzentriertes Arbeiten ist ein geeigneter Lernplatz. Achte darauf, dass der Schreibtisch 
deines Kindes aufgeräumt und frei von Ablenkungen ist. Der Raum sollte gut belüftet und angenehm temperiert sein. Ein 
ergonomischer Stuhl sorgt dafür, dass dein Kind eine gesunde Körperhaltung einnehmen kann und nicht durch 
Unbequemlichkeit abgelenkt wird.

Zeitmanagement mit der Pomodoro-Technik
Die Pomodoro-Technik ist auch für Grundschulkinder hervorragend geeignet. Dabei wechseln sich Lern- und 
Pausenphasen in einem festen Rhythmus ab. Für Grundschulkinder empfiehlt sich eine Lernzeit von 20 Minuten, gefolgt 
von einer 5-minütigen Pause. Diese kurzen Intervalle helfen deinem Kind, die Konzentration aufrechtzuerhalten und 
Überforderung zu vermeiden.

Bewegungspausen einbauen
Regelmäßige Bewegungspausen sind für die Konzentrationsfähigkeit von unschätzbarem Wert. Einfache Übungen wie 
der Hampelmann, Kopf-Schulter-Knie-Berührungen oder leichte Dehnübungen aktivieren den Kreislauf und versorgen 
das Gehirn mit frischem Sauerstoff. Auch Achtsamkeitsübungen wie eine kurze 3-minütige Atemübung können Wunder 
wirken.

Ernährungstipps für 
bessere Konzentration
Zuckerarme Snacks wie Nüsse, 
frisches Obst oder 
Vollkornprodukte liefern 
langanhaltende Energie für das 
Gehirn. Achte zudem auf 
ausreichend Flüssigkeitszufuhr 3 
schon leichte Dehydrierung kann 
die Konzentrationsfähigkeit 
beeinträchtigen.

Digitale Ablenkungen 
minimieren
Stelle sicher, dass während der 
Lernzeit Fernsehen, Tablets und 
Smartphones ausgeschaltet sind. 
Ältere Grundschulkinder können 
gemeinsam mit dir eine 
"Digitalauszeit" vereinbaren, 
während der elektronische Geräte 
tabu sind.

Struktur durch 
Wochenplan
Ein übersichtlicher Wochenplan 
hilft deinem Kind, den Überblick 
über anstehende Aufgaben zu 
behalten. Dies reduziert Stress 
und schafft Sicherheit durch 
wiederkehrende Routinen.



Hausaufgaben stressfrei meistern 3 mit 
einfachen Ritualen
Hausaufgaben sind oft eine Quelle für Familienstreit und Frustration. Mit den richtigen Ritualen und einer durchdachten 
Struktur kann diese tägliche Herausforderung jedoch deutlich entspannter werden. Klare Routinen schaffen Sicherheit 
und helfen deinem Kind, selbstständiger zu arbeiten.

Eigener Lernplatz

Ein fester Hausaufgabenplatz signalisiert dem Gehirn 
deines Kindes: "Hier wird gelernt!" Gestalte diesen 
Bereich gemeinsam mit deinem Kind gemütlich und 
funktional. Wichtig ist eine gute Beleuchtung 3 
idealerweise Tageslicht von der Seite, um 
Schattenbildung zu vermeiden. Der Platz sollte 
aufgeräumt und frei von Spielzeug oder anderen 
Ablenkungen sein.

Achte auf eine ergonomische Einrichtung: Tisch und 
Stuhl sollten der Größe deines Kindes angepasst sein, 
damit es bequem sitzen kann, ohne die Schultern 
hochziehen zu müssen. Alle benötigten Materialien wie 
Stifte, Lineal und Radiergummi sollten griffbereit, aber 
ordentlich verstaut sein.

Ein persönlich gestalteter Lernplatz mit guter 
Organisation der Lernmaterialien und angenehmer 
Atmosphäre erhöht die Motivation und 
Konzentrationsfähigkeit deines Kindes erheblich. Kleine 
persönliche Elemente wie selbstgemalte Bilder oder 
motivierende Sprüche können den Arbeitsplatz zu einem 
Ort machen, an dem dein Kind gerne Zeit verbringt.

Feste Lernzeiten einführen
Regelmäßigkeit ist ein Schlüsselelement für stressfreies Lernen. Wenn die Hausaufgaben jeden Tag zur gleichen Zeit 
erledigt werden, entwickelt sich eine Routine, die das Starten leichter macht. Berücksichtige dabei den natürlichen 
Biorhythmus deines Kindes 3 manche Kinder sind direkt nach der Schule leistungsfähig, während andere erst eine 
Erholungsphase benötigen.

Zeitpunkt 
festlegen
Finde die optimale 
Tageszeit für die 
Hausaufgaben 3 wann ist 
dein Kind am 
aufnahmefähigsten?

Kurze Aktivierung
5 Minuten frische Luft 
oder leichte Bewegung 
vor den Hausaufgaben 
steigern die 
Konzentration.

Routine etablieren
Ein kurzes Startritual 
signalisiert dem Gehirn: 
"Jetzt beginnt die 
Lernzeit!"

Belohnung 
einplanen
Nach getaner Arbeit folgt 
eine angenehme Aktivität 
als natürlicher Abschluss.

Besonders wirksam sind kleine Bewegungspausen vor Beginn der Hausaufgaben. Ein kurzer Spaziergang an der 
frischen Luft oder fünf Minuten Trampolin springen können wahre Wunder wirken! Die Durchblutung wird angeregt, 
Stress abgebaut und das Gehirn mit Sauerstoff versorgt 3 ideale Voraussetzungen für konzentriertes Arbeiten.

Ein kleines Ritual vor und nach den Hausaufgaben schafft einen klaren Rahmen und erleichtert deinem Kind den 
Übergang zwischen verschiedenen Tagesaktivitäten. Das kann ein gemeinsames Getränk sein, ein kurzes Gespräch 
über den Schultag oder ein spezieller "Hausaufgaben-beginnt-jetzt"-Spruch.



Lernmotivation fördern 3 kleine Schritte 
feiern
Die intrinsische Motivation, also der eigene Antrieb zu lernen, ist ein wertvolles Gut, das du bei deinem Kind fördern 
kannst. Kinder, die aus eigenem Interesse lernen, behalten Wissen besser und entwickeln eine positive Einstellung zum 
lebenslangen Lernen. Mit den richtigen Strategien kannst du diese Motivation unterstützen, ohne dass dein Kind nur für 
externe Belohnungen lernt.

Erfolge sichtbar machen
Kinder brauchen regelmäßige Bestätigung und sichtbare Beweise ihres Fortschritts. Ein Belohnungsplakat oder eine 
Erfolgstafel kann ein mächtiges Werkzeug sein, um die Motivation aufrechtzuerhalten. Wichtig ist dabei, nicht nur die 
großen Erfolge zu feiern, sondern besonders die kleinen Schritte auf dem Weg dorthin zu würdigen.

Belohnungsplakat
Ein visuelles Belohnungssystem hilft 
deinem Kind, seine Fortschritte zu 
sehen. Jeder Sticker oder jedes 
Kreuz repräsentiert eine 
überwundene Herausforderung und 
macht das Lernen zu einer 
befriedigenden Erfahrung. Du kannst 
das Plakat gemeinsam mit deinem 
Kind gestalten und individuelle 
Meilensteine festlegen.

Anstrengung wertschätzen
Wenn du den Prozess und die 
Anstrengung lobst statt nur das 
Ergebnis, lernst du deinem Kind, dass 
Durchhaltevermögen und Einsatz 
wichtiger sind als perfekte Noten. 
Diese Haltung stärkt das 
Selbstvertrauen und fördert eine 
gesunde Einstellung zum Lernen.

Gemeinsame Ziele setzen
Wenn dein Kind bei der Festlegung 
seiner Lernziele mitentscheiden darf, 
steigt die Motivation erheblich. Achte 
darauf, dass die Ziele spezifisch, 
messbar und erreichbar sind, damit 
dein Kind regelmäßig 
Erfolgserlebnisse hat.

Anstrengung loben, nicht nur Ergebnisse
Die Art und Weise, wie wir unsere Kinder loben, hat einen enormen Einfluss auf ihre Entwicklung. Forscher wie Carol 
Dweck haben gezeigt, dass es viel wirksamer ist, den Einsatz und die Bemühungen eines Kindes zu loben als seine 
Intelligenz oder natürlichen Fähigkeiten. Wenn ein Kind glaubt, dass Erfolg von Anstrengung abhängt und nicht von 
angeborenen Talenten, entwickelt es eine sogenannte "Growth Mindset" 3 die Überzeugung, dass Fähigkeiten durch 
Übung verbessert werden können.

Wirkungsvolles Lob
"Ich sehe, wie hart du an 
diesen Matheaufgaben 
gearbeitet hast!" stärkt mehr 
als "Du bist so schlau!"

Lernprozess betonen
Zeige Interesse an den 
Strategien und dem Weg, den 
dein Kind genommen hat, nicht 
nur am Ergebnis.

Fehler als Chance
Vermittle deinem Kind, dass 
Fehler wichtige Lernchancen 
sind und zum Lernprozess 
dazugehören.

Ein besonders wichtiger Aspekt ist die Förderung von Selbstwirksamkeit 3 dem Glauben deines Kindes an seine eigene 
Fähigkeit, Herausforderungen zu meistern. Wenn dein Kind erkennt, dass sein Einsatz direkt mit seinen Erfolgen 
zusammenhängt, wird es auch bei Schwierigkeiten nicht so schnell aufgeben. Dies ist eine der wertvollsten 
Eigenschaften, die du deinem Kind mitgeben kannst 3 nicht nur für die Schulzeit, sondern für das gesamte Leben.



Lernerfolg sichern 3 spielerisch und 
nachhaltig lernen
Nachhaltiges Lernen bedeutet, dass Wissen nicht nur kurzfristig für eine Prüfung, sondern langfristig verfügbar bleibt. 
Die gute Nachricht: Je spielerischer und vielfältiger der Lernprozess gestaltet wird, desto besser wird das Gelernte im 
Gedächtnis verankert. Unser Gehirn speichert Informationen besonders gut, wenn sie mit positiven Emotionen, 
Bewegung und mehreren Sinnen verknüpft werden.

Lernen in Bewegung bringen
Bewegung aktiviert verschiedene Gehirnbereiche und verbessert die Durchblutung, was die Aufnahme neuer 
Informationen fördert. Wenn dein Kind Lerninhalte mit körperlicher Aktivität verbindet, werden mehrere Gehirnareale 
gleichzeitig angesprochen und das Gelernte besser verankert. Dies ist besonders hilfreich für Kinder, die einen hohen 
Bewegungsdrang haben oder denen es schwerfällt, lange still zu sitzen.

Du kannst diese Methoden leicht in den Alltag integrieren: Beim Spaziergang kann dein Kind beispielsweise auf 
Baumstämmen balancieren und dabei englische Vokabeln aufsagen. Oder ihr macht ein kleines Wettrennen im Garten, 
bei dem dein Kind an verschiedenen Stationen kurze Rechenaufgaben lösen muss. Der kreative Umgang mit Lernstoff 
macht nicht nur mehr Spaß, sondern hilft auch, Gelerntes besser zu behalten.

Kurze Wiederholungen statt Pauken
Die Wissenschaft des Lernens zeigt eindeutig: Regelmäßige kurze Wiederholungen sind viel effektiver als langes 
einmaliges Lernen. Dieses Prinzip wird auch als "verteiltes Lernen" oder "Spacing Effect" bezeichnet und ist eines der 
am besten belegten Phänomene der Lernpsychologie. Für Grundschulkinder bedeutet dies: Lieber täglich 5-10 Minuten 
üben als einmal pro Woche eine Stunde.

Ineffektives Lernen Effektives Lernen

Sonntags 60 Minuten Vokabeln pauken Täglich 10 Minuten Vokabeln wiederholen

Einmaliges Durchlesen des Lernstoffs Mehrfaches Wiederholen mit zunehmenden Abständen

Passive Aufnahme von Informationen Aktives Abfragen und Anwenden des Gelernten

Unter Druck lernen kurz vor der Prüfung Kontinuierliches Lernen über einen längeren Zeitraum

Für die praktische Umsetzung kannst du mit deinem Kind eine "Lernkartei" anlegen, in der Karteikarten mit 
zunehmendem Beherrschungsgrad in verschiedene Fächer sortiert werden. Was gut gekonnt wird, wird seltener 
wiederholt; was noch Schwierigkeiten bereitet, kommt häufiger dran. So kann dein Kind selbst seinen Lernfortschritt 
erkennen und steuern.

Die Kombination aus Bewegung, spielerischem Lernen und regelmäßigen kurzen Wiederholungen schafft optimale 
Voraussetzungen für nachhaltigen Lernerfolg. Dabei gilt: Je vielfältiger und multisensorischer der Lernprozess gestaltet 
wird, desto besser wird das Wissen verankert. Nutze Geschichten, Reime, Lieder, Bilder und taktile Erfahrungen, um 
verschiedene Lernkanäle anzusprechen und das Lernen zu einem ganzheitlichen Erlebnis zu machen.

Seilspringen mit Vokabeln
Bei jedem Sprung sagt dein Kind 

ein neues Wort oder eine Vokabel 
auf

Balancieren beim 
Aufsagen
Auf einem Seil oder einer Linie 
balancieren und dabei Gedichte 
oder Merksprüche wiederholen

Treppensteigen mit 
Einmaleins
Bei jeder Stufe eine Aufgabe aus 
dem Einmaleins nennen oder lösen

Ball werfen und fangen
Bei jedem Fangen eine Frage 

beantworten oder ein Wort in einer 
Fremdsprache übersetzen


